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Ines Ea“deck und Allgemein”.
(Nachdrud unferer Driginal-Berichte verboten.)

Landeck, hen 26. Mai 1914.

* Nach der am 26. Mai ausgegebenen Nr. 22
her Kur: und Fremdeulifte von Bad Landeck find da:
felbft bis 25. Mai eingetroffen refp. angemeldet:

Stur: u. (Erholungögc’tfte 734 Part. mit 1392 Peri.
Andere Fremde 478 ,, ,, 593 ,,

Buiauuneu: 1212Part. mit 1985 Per",
a @in ftarkes @ewitter mit heftigen Stegengüffen ging

Montag nachmittag uuh abendé über unfere Stadt. Auf ner‘
fchiehetien Seiten erfchienen grelle ülüchenblihe. denen rollendes
Donnern und fuatterndes Rrachen folgte. Der Blitz fchlng
wieherholt in hen Forften ein, auch in einen Baum im nahen
Niederthalheim. An mehrereu Stellen des Waves unh her Stadt
wurde die eleltrifche Leituug getroffen, hie vereinbelt auch ge:
ftört war. Ju der 10. Stunde wurde gegen Siidweften oom
Bube aus ein roter c"ncuert’tfpcin gefichtet. Die hiefige Spritze
sog mit Mannfchaften fofort gegen Naiersdort und gewahrte,
dai; es in Rolonie Lerchenfeld brannte. Der Salm hatte das
Anmelen, jedenfalls die mit dem Wohnhaufe eng oerbundene
Scheuer des Stelluers Winkler zuerft getroffen. ‘Iltithrenh her
tiber '70 Jahre alte B‘fiher und heffen taubftummer Sohn dem
Fenerherbe fchnell weichen mufgten, oerbrannten mehrere Stticke
Biel). (EG heifet dai; drei Riihe nnh zwei Schweine in hen
Fiamme“ untgetommen feien. Die Mmmîchaften der Feuer‘
wehren hatten noch mehrere Stund‘n währenh her Nacht, als
hietbewitter ootiibcrwaren,auf herßranhftütte anftrengenhenitienft.

y. [Rttrtheater .BadLaudeck.] 11m dem
Wuniche des Sltttblitumb weitmöglich entgegenzufommen,
hat die Direktion fich entfchloffen, hen billigeren Preis
der Duheudkarten für (Einheimifche 7,50 Mk., 13 Mi.
und 15 Mk. bis 29. Mai zu verlc’ingern, iodaîz bei
Anlauf unh iui Theaterbi’tro bis dahin hiefer Preis
gilt und erft dann der erhöhte Preis eintritt. Diete
Duheudkarten gelten alle für hie S aif ou mit Ans:
nahme von Gaftipielen unh Benefizeu. Bei Dperette
etc. alle mit hemfelben Bufchlag von 25 Pig. Die
(Eröffnung finhet beftimntt Sltfingften ftatt. 1. cLag
,,Die fpanifche Fliege”, 2. Tag ,,Wie einft im Mai”
nnh hen 3. Tag ,,Hiitteubeiiher.” .Borberfaui ab
28. (Mai 1/210—-1/21, 1/24—-1/26 an her Knife.

d. [N e f o r m = T h e a t e r.] Fur Sonntag, den
31. Mai (Vfingstiountag) kònnen wir auf ein ganz
beionderes ißrogramm mit dem „bauptfchlager ,,Die
Fiirftenlicbe” hinweifen. Auch für Schiiler u. Kinder
finhet eine extra grofze Vorltellung ftatt.

k. Bon fchönftetn Wetter begünftigt unternahm her
St. Hedwigsverein am Sonntage einen Ausflug.
Das Biel war Noieutranz Deftr.:Schl. wofelbft hie
Teilnehmer einige recht frohe Stundeu verlebten. Der
Eltücltnarfch erfolgte über Voigtsdorf.

—— [Zum Habelichwerdter Sllutottttgli'tct]
Zu einer erhebenhen Trauerfeier geftaltete fich am
Sonnabeud oormittag die Beerdiguug des bei dem
Automobilungliick um; Leben gelommeuen Seminarifteu
Vaul Stenzel. (Eine nach vielen Huiiderten ziihlende
Menichenmenge folgte dem Sarge des Verltorbeueu.
Vor dem Beginu her Trauerfeier war die irhifche
Hiille von her Leichenhalle des Friedhofes, wo am
Tage vorher hie Leichenbefichtignng durch die Gerichts:
tonttniffiott ftattgefunhen hatte, in das Sigl. Lehrerieminar
gefchafft worden, wo fie unterm Hauptportal aufgebahrt
worden war. Nach der (Einfegnung her Leiche hurch
hen Neligionsoberlehrer Dr. Schwierholz iutouierte
her Seminarchor das Lied von Seb. Bach: „Stomm,
füher Tod.” Danti hoben Seminariiten hen mit
Strängen reich gefchntüclten Sarg auf ihre Schnltern.
Zu beideu Seiten unh vor dem Sarge fchritten
weihgefleihete g‚Iltc'thchen her 6emiuar41ebungöfchnle
mit Kriiuzen nnh Girlandeu. Vor dem Sarge
fchritten fc'ttntliche Seminarifteu des Lehrerieminars,
denen die 9 vom Tode verfchonten folgten. @inter
dem Sarge gingen das tiefgebeugte (Elternpaar und
die Auverwandteu des Berftorbenen, fowie das Lehrer:
kollegium.

Herabiehung der Fleiichpreiie]
Bwiichen Vertretern der Negierung und der ,,Freien
Schweinemetzgeeruuung” in Kfiln a. Nh. haben Ver:
hanhlungen wegen .‘fierabfehnng her Schweinefleiieh:
preiie ftattgefunhen. Die unterhanhlungen führten zu
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dem Ergebnis, haf; hie gl‘sreife um hurchfchnittlich
20 sItfg. pro Pfund herabgefeht wurden.

?tua dem oberen glietetale.
>< Y”redicndorf, 25. Mai. Ain Cüefte Ghrifti Himmel‘

fahrt fanh in Sperners Sua( hie (beneraloerfatnntlnng her
Spur: nnh Darlehnskaff‘ Schreifendorf ftatt. Dieielbe war
non 100 Mitgliedern befucht. Ju Vertretuug des Borfihenhen
des Auffichtérates leitete (Ehorreltor Sthaar hie Berhandlungeu.
Er begrüßte hie CErfchienenen und gehachte her im letzten Jahre
verftorbenen Mitglieder, des Bollauffehers a. D. @uttmann und
des Volizeidieners Franz, Wolf. Sum Vrotoiollfiihrer wurde
Lehrer ‘Bradel, zu Stimmziihleru Fdrfter Schrbter und Klempner:
nteifter Ludwig beftintmt. Der Nenbaut, Raufmann Harbig,
berichtete über das @efchaftsjahr 1913. Die Zahl der Genoffen
betrügt 166, gegen das Voriahr 2 mehr; die Anzahl dcr
Sparer betrügt 1034, reiner Zugang 5-34. Die ftetig fteigenoe
(BefdgiiftézBilanz zeigt 580 546,91 Mt. Aitina nnh 577 977,97 Mk
ütaffioa, alfo (befatntumfah 1421000 Mt. Der Jiciugewiun
betrügt 2568,94 s.lltf. Das eigene Bermògen der Kafie feht fich
zuiainmen aus [5007,80 Mk. Giefchaftägnthaben, 13090,59 Mt.
Neieroefonds und Vetriebsrùcklage, 1290 EDIL Sterbetaffeufouds
und hem Elieingetoinn für 1913, zuiammen 29 957,33 mu. Die
Verwaltuugsfoften her Stoffe betrugen 2275,25 Mk. Nachdem
über hen Wareubezug lebhaft hebat iert worden war, wurde die
Jahresrecduung genehmigt und her Borftanh entlaftet. Ter
@ewinn wurde wie folgt verteilt: 256,90 Mk. dem Neferuefouds,
256,90 am. her Vetriebériidlage, 343,20 Mk. Abzahluugsrute
für hie her Raffe gehörige Wirtichait, 537,90 ME. (= 41/, 0/0) Dini
henhe, 800 am. für hie 6terbetaffe, 250 ‘Bit, slttrittniiernngäs
gelber zur Sireißßtinherfrhau, 184 Mk. den (brauen Schweltern,
50 Mi. her Sanitütötolonne, 40 Mi!. für hie Sugenhpflege,
25 litt. Mantogelder und 25 Mk, Dienftbotenprùmie. sllnftera
hem wurden 300 M!. Anweienheitigelder, pro Mitglied 3 Mi.

verteilt. Bei her nun folgenden Vorftand-Éiwahl fchieh, hnrch

dai" 5306 beftimmt, (bemeinheoorfteher Stein aus; er wurde
durch Alilamatiou wiehergetoühlt. xlind) hie Settelwahl her
auäfcheihenhen ‘llutfichtßratslltitglieher ergab keine Steuerung;
(öjntebefiher Alois Scholz Il und Rauimaun sllugnft Lowad
wurden wiedergewc‘ihlt. Der Raffeudirektor, Hauptlehrer a. D.
Sattler, referierte über hie neue iDienftantoeifung und Teithàité:
nrhnung für Spar‘ und Darlehnslaffen, welche non her Ber‘
famntlnng genehmigt wurhe. (Er wies auf die A“erlenutnis-
fcheine her Rontos hin nnh for-darte zur Einzahlung des vollen
(befthiiftßanteilß auf. Am Schlufz der slterfamntlttng fprach her
als @uit anwefenhe Bertreter her (Ein: nnh Verkauf‘Sgenoffcuz
fchaft für Schlefien, Herr Wuttfe aus ‘Breslau, über hie Markt:
tage her Diinge- und t{S-nttermittel. — (Einen frechen (Einbruchs
hiebftahl verübten in her Nacht oon ‘Dtittwoch zu Donnerstag
voriger Woche drei (blaßfchleiferlehrltnge. Sie drangeu durch
ein Feufter in hen Borratèraum der Siantine der Glasiabxif
Drauieuhiitte ein und eutwendeien Brauntweiu, Rognac, Sion:
fernen nnh 8tgarren. @e gelang jedoch fchon am Himmel:
fahrtstage, die fugenhltchen üterbrecher feftgunehmen, ha fie [ih
infolge des Hebermaiz‘s der getroffenen Spirituoien felbft ver‘
raten hatten. Zwei her Lehrlinge finh Defterreicher, einer
ftatntnt aus Schredendorf. Das Lehrluigsheim der Rantine ift
auf ein Vierteljahr gefchloffen worden.

ägäifhefmsthat'. Der Militàrnereiu feierte am Sonn-
tag fein 22. Stiftungsfeft durch Stirchenparahe und General:
verfammlnng im ißela’fchen Saale. Nach dem Sahreäbericht
zahlt her Verein 96 Diitglieder nnh l (Ehrentnitglieh. Im Bor-
fahre finh 3 Rameradin geftorben. Die Kaffe fchlofe mit
41,47 Mt. lieberfchuf; ab; mit einer Spareinlage beträgt nun
das Bereinènermdgen 278,67 Mk. Aus her Bundestaffe er‘
hielten hrei Ramerahen je 32 Mk., zwei Rameradeuwitwui je
12 Mk. llnterftühung. Fiir hen oerftorbenen Bereinéiiihrer
Fabrikbeiiher Harbig wurde Amtsuorfteher Bau( (Brdger gewählt.
 . . .4... ...L 11.’. : _

Mllersdorf. Das Militarkonzert, welches die
Moltfekapelle aus Glu“ unter Leitung des Königlichen
Mufikmeilters Schmidt an (Ehrifti .‘fgimntelfahrt im
Hotel Heimann gab, kouute, da das Wetter güttftig
war, auf dem fchönen SBlut} unter hen Linden ftatt=
finheu nnh hatte guteu Beiuch aufzuweiien. Die
beliebte Stapelle brachte hie ernften wie hie heiteren
Stiicfe des fchönen abwechîelungsreicheu Programme,
vorziîglich zum Bortrag; auch das Trompeteuiolo
(Hoboift Jager) fanh allfeitig Gefalleu.

geklemmt“. (Einen fchweren unfall erlitt her
in her hiefigen Terrazzofabrik befchäftigte Arbeitcr
Albert <Monta. Abeim Abiahren mit dem beladenen
Wagen sog das Pierd henfelbett zur Seite, fodafz ‘43.
gtvifchen dem Wagen nnh her Matter eingequetfcht
wurde. Der Bernngliictte erlitt einen Schiidelbruch
und ichwere innere Verletjungen. (Er wurde in die
Klinif nach Breslau gefchafft.

&Paulfelìsteim In Tarnau brannte eine
Scheune des Wirtichaftsbefitzers ?Brauîe ab. Bei den
Aufriiiunungsarbeiten follte auch eine Giebelwand ein:
geriffen werhen. Der Ziegeleiarbeiter Eisbert fonute
der einftiirzenden Matter nicht mehr entweichen und   
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wurde erfchlagen. Der Vernugliiekte hinterliiizt Frau
und iechs nnverforgte Kinder.

Ylintptt‘dy. lieberfallen wurde in her Nacht tn
feinem Schlafraum 'in Strachau, Sir. Ellimptfch ein
galisifcher Arbeiter von vier Mann feiner eigenen
Landslente weicht ihn mit filtefferu arg zurichteteu.
Der am Kopfe zahlreich Verlehte uinfzte àrztliche
Hilfe anffnchen.

greater”. Durch einen ‘Jiadfahrer umgefahreu
und fchtoer verleht wurde am Sonnabeud abend
10‘1'2 lihr che Garten: und Schweidnitjer Strafze
her Steindructer ?joief Schubert. (Er blieb betonftt:
los auf der Strafze liegen nnh hat allem Qlttfchein
nach (Stehirnerfcht'itterung erlitten.

gnttheßhut. Jin hiefigen (Stencfnngßheim am
Stadtwald wurde am Sonnabeud iu einem Schrauk
eine Kindesleiche anfgefunhen. (Eine im Geueiungs:
heim zur Kur weilende Verkiiuferin ans Kattowitz
hatte heintlich geboren, das Kind getötet nnh hie Leiche
in dem Sc'hranf oerÎteckt. Die Mutter liegt jetzt als
Volizeigefangene im Krankenhanie.

{died-:bem a. Un. Der 62jährige Siegel:
meifter Berudt in Wieia geriet in das Getriebe einer
Maichine und erlitt mehrere Eltippenbrüche, einen Arm:
l‘x-uil) nnh fchwere älterlehungen am Kopfe. Der
Bedauernswerte, der 17 Jahre in den elefttifchen
Biegelwerken iu slßiefa tätig war, ift feinent fchweren
Leiden erlegen.

geteilten. (Eine entfetsliche Mordtat hat fich am
EDtontag in dem Dorfe Sfrilehow bei Loslau zu-
getragen. Dort erfchlng hie .Qiiuälerfrau Marie Tolta
mit der Axt ihren fchlafenhen (Ehemann, durch mehrere
wuchtige Schliige auf hen Kopf. {Darauf zerrte fie
mit Hilfe ihres Waters, des 70 Jahre alten Kriegs:
oeteranen Skatnlla die Leiche aus dem Bett auf hen
Fnizbodeu und fchlug mit einem .bolzkniippel nnh der:
fchiehenen Flaichen auf den Lebloien ein, fo dai; die
Leiehe über nnh über zerichlageu ift. Nach hiefer
granenhaften Tat lief hie SJJtörherin zur Kirche, rif;
hier die Altardecke vout .fbanptaltar herunter, wictelte
fiel) harin ein nnh legte fich vor hem Altar uieder.
(Einige anwefenhe Mariner trugen hie attfcheiuenh
Wahnfiunige aus der Kirche. Dazwiicheu war auch
hie ruchlofe Iat bekanut gewordeu und die Frau nnh
deren SEater wurden feftgettomtnen. Auch bei her
Vernehmung vor dem Amtsnoritand trug hie EDtörherin
das Weien einer Geiftesgeftfirteu zur Sthau. lieber
den Grund zu hiefer entfehlichen Tat fonnte bis jetzt
nichts beÎtimmtes ermittelt werden. Man vermutet
plöhlicheu Ausbruch religiöfen Wahnfinns; aber auch
bei her s.tJ'törherin zutage getretene übertriebene (Eifer:
fncht wird als Grund angeführt. Das (Ehepaar hinter:
litfit iechs Kinder im Alter non 11 Jahren bis 3 Mon.

Youtljen 0);". Vor einem Jahre wurde dem
Grubenarbeiter Johann Jendrzof’ichen (Eheleuten in
Beutheu DS. hie achte Tochter geboren. Bei der
Tanfe hatte die Raiferin hie Yaterltelle übernommen.
Seht hat hie Familie einen weitere“ Zuwachs von
zwei Tbchtern erhalten, iodafz das (Ehepaar jeht 10
Tdehter hat. Die Familie lebt in fehr hürftigen Ver:
hc'iltniffen; alle ‘Iöthter finh noch fchulpflichtig.

Georgettberg. Die nnoerehelichte Sofefine
Eltowaf wurde im slltalhe, wo fie Holz fammelte,
plöhlich von hinten von einem sDianne überfallen und
zu Bodeu geworfen. Der Mann verfnchte fie zu ver:
gewaltigen und ftach ihr, als fie fich heftig hagegen
wehrte, mit einem sJJteffer in beihe Augen nnh ius
Geiieht. Angeblich follen beihe Augen verloren fein,
auch trug hie lieberfallene eine gefährliche Slterlehnng
im Geficht haoon. ‘Jinr ihren gelIenhen .{Jilferufen
hatte fie es zu verdaulen, dat'z her llnholh von feinem
ältot‘haben, ihr hen Hals zu httrchfthneihcn, ablief; ttnh
flüchtete. Die lieberfallene muizte ius Spital gebracht
werden. Der Berdaeht der Taterfthait leuft fiel) auf
einen Arbeiter namens Karl Sollich.

tBrftelltntttnt ‘luis Lindau Studthlutt
fönnen iederzeit gemacht werden.

W' Jura-ate haben deu betten @Er-foto.

 



Uer il‘t l‘ebuid?
Sin Nachwort zum Scheitern der Befoldnngénooelle.

Ju weiten Kreifen des deutfchen Volte?,- wird noch
immer die Frage befprochen, wer eigentlich fchulb
Daran fei, dai; die Befoldungénooelle gefcheitert ift,
Der Neichétag oder Die fliegierung. :in diefem Streit
der Meinnngen eric'ifzt jet3t die iliegierung eine haib-
amtliche Srilärung. in Der eä 11. a. hetfzt:

„Sie Negierung hatte durch die Befoldnngénooelle
eine Srhöhung Der Gehiilter der Deckoffiziere herbei-
führen und namentlich auch bieienigen {Folgerungen
aiehen wollen, Die fich aus der im Jahre 1913 einge-
tretenen Gehaltéaufbeiferung für Die Voftaiiiitenten
und SBaftfchaffner als notwendig erweifen. Saburch
hätten insbefondere Die minbeftbefolbeten linterbes
amten. Darunter Die Laudbrieftrdger, eine Bergùniti-
gung erfahren. Die oorgefchlagenen Mahnahmen
haben amar Die 1iufti1n111u11g des Sieichätageß gefnnden;
diefer hat aber Darüber hinaus? eine Gehaltsauf-
beffernng auch für anbere Beamte, inébelondere für
Die gehobenen linterbeamten, befchloffen.

Die Negierung hat eine s2111fbefferung Der ge-
hobenen llnterbeamten nicht grunbfählich abgelehnt.
fanbern nur im gegenwärtigen Beitpuntt fiir nicht
Durchführbar gehalten, weil mit Der Gruppe diefer
llnterbeamten gleichzeitig auch andere Gruppen anf-
gebeffert werden müffen. Die erfarberliehe forgfc'iltige
sBrüfung Diefer Folgerungen aber noch nicht abge-
fchloffen ift. Sie Negieritng ift lebhaft bemüht ge-
wefen. im Jutereffe der in Der Novelle beDachten Be-
amten das 8quftanbetommen Der Vorlage zu ermiig-
lichen. Sie hat fich fogar bereiiertlärt, einem Vor-
fchlag zuzuîtimmen, nach dem nicht nur Die in Der
Vorlage geplante Befoldungéerhdhung fchon jetzt

fanbern auch Die Vorlegung eines neuen
wegen Einiommensoerbefferung für Die ge-

llnterbenmten für das Jahr 1916 gefetzlich
werden follte.
Die Negieiung ihre Bedeni’en gegen eine

wenigi terwünfchte Bindung für Die Bulunft
tfie bis? an Die äuherfte Grenze Deffen

gegangen, was unter Den gegenwärtigen Verhc’iltniffen
möglich war. Wenn trotzdem Der Neichétag auf
feinen weitergehenben Wiinfchen beftand, obwohl er
Damit bewufgt das Scheitern Der Vorlage herbei-
führte, fa muf; ihn Die volle Verantwortung Dafür
treffen. Sie Haltung des Neichstages ift um fa
weniger verftänblich. als über Die Vorfchlc'ige der
verbiindeten Negiernngen und Die Notwendigfeit
einer Gehaltsauibeffernng für Die in Der Boriage
bedachten ?Beamten eine Meinungéoerfr’hiedenheit
nicht beftand.

Nach dem Scheitern der Voi-iage hat Die faaials
Demafratifche Sliartei für eine einzelne Beamtenliaffe
eine Gehaltéerhdhung zu erawingen verfucht, indem
e diefe in Form einer Zulage in Den Stat ein-iu-

ftellen beantragte. Lille übrigen Barteien haben diefen
Antrag abgelehnt unb Daburch einen Konflikt mit Der
Negierung nermieden. Aus Der verfaffungämähigen
Gleichberechtigung ewifchen Bundeérat und Neichstag
ergibt fich, dai; gefetzlidieMahnahmen nur i1118ufa1n1nen=
wirlen beiDer gefehgebenber Korpeifchaten gei1offen
werden tönnen. iinmöglich kann der Bundeérat auf
feine Stellung als gleichberechtigter Faktor oerzichten.
flberdies ift auch bei Der ’Beratung des sbefalbungä=
gefeheß im Jahre 1909 gerabe vom flieichßtag als be-
itehendes Necht aneri‘annt worden, dal; daé Belo[-
;Jungè’gefeh nicht Durch Den Stat abgeänbert werben
ann."

 

   

 

  

 
 

Beer und Fiom.
-qu Der Heimreiie wird Die Detachierte Sivifian Die

Gebiete Der weftafrifanifchen Station bei Den Cap-Verdi-
fchen Jnfein e1reiche11, 11m vor St. Vincent zu Anker zu
gehen, nachbem fie mit öftlichem Kuré zum arbeiten Male
Den thlantifchen Dzeau durchqnert hat. Nach neuen Be-
ftimmun en ift für Die Heimreiie der Detachierten Sivifion
nichcht mehr Damit zu red1nen,baf1 DieSSchiffe nach vor Dem
lelauf Diefeß Monats wieder Die Heimat erreichen werden;

Zu fetg!
Roman von Reinhold Drtmann.

(Fortfecnng.)

..Herr im Hinunel -— das wäre ia fürchterlich——
einSkandal, der mich hier für alle 8uiu11fte111facl1 un‘
möglich machen würbe. Selbftverftänblich müffen wir
fofart alle Hebel in Bernegung feigen, fie zu finben.
EB ift fehr freunbfchaftlich. Helmut, Daf; D11 mir Dabei
behilflich fein willft -—- ichwerbe Dir das nicht nei-
geffen. —- Wenn ich nur wühte, wo Farini) ftectt! ——
Sie, Die es ia eigentlich am nächften angeht, hätte
uns doch vielleicht irgenbwie behilflich fein tönnen.“

- Saf; fich hinter ihnen Die Tilr des Studierzimmeré
noch einmal geöffnet hatte. war in Der rafchen Nede
und Gegenrede ihrer lebhaft geführten Unterhaltung
feinem von ihnen bemertlich geworben. Und es
wirkte deshalb als eine um fa gewaltigere über:
rafchung, Da nun blöhlich als Srwiberung auf Die
letzten orte des Baumeifters eine harte Frauen-
ftimme in ihr Sefpräch hineintDnte:

„S11 willft wiffen. wo Deine Fra-n ift,5li11bolf!
-— Sa Drinnen ift fiel -— Ich habe fie trat; ihrer
Berkleidung erfannt, als fie fich vorhin zu meinem
Sohne fchlich. llnd Da fie nach nicht wieber herunter!
gelommen ift, kann er fie nur Dort in ienem Zim-
mer verftecit haben.“

SiuDalnggerß fah von Der Siabträtin auf Helmut,
der ftunun und mit zufammengeprekten Lippen da-
ftanb. 1111D vlöhlieh füllten fich Die an feinen Schläfen
fichtbaren Arterten zu bieten, blauroten Strängen.

,.Mdchteft Du Dich nicht gefälligft Darauf äufsern,
Helmut?” fagte er bumbf. .,Dder möchteft Du nicht
Der Sinfachheit halber Die Tur ienes Zimmers öffnen.
um zu beweifen, dai) deine Mutter Die ilnwahrheit ge-
[brachen hat.“

Der iunge Arzt trat ein paar Schritte nach Der

es]

 
 

vielmehr rechnet man Damit, daB fich Die Heimkehr der
Schiffe aus Dem Qltlantifchen Dzean bis zur zweiten Juni-
hälfte hinziehen wird, fa Daf; Die Gefamtdauer der Neife
faft fieben Monate in Llnfpruch genommen haben wirb.

-Hinter der großartigen Suiwicllung Des Landfiug-
wefens hat da?, Marìueftugwelen bis vor furzem noch
{tari zuriicktreten müffen. EB- ift dbeShal von Der
Marineoerwaltung freubig begrüßt warben, Daf; fich eine
Deutche Gemein e bereitgefunden hat, weitere ?Ius-
bilbungßmöglichteiten für Marineoffiziere durch Srrichtung
einer neuen Fliegerfchule zu fchaffen. (535 ift Die Gemeinde
Steinhube, Die an Dem „Steinhuber Meer” einen
grofzen Fahtzeugpark für Wafferflugzenge. anlegen
wird. Sie Wahl Der neuen Fliegerfchnle ift für Die
Lluébìldung Der Marineftiegeroffiziere als c'infzerft
giinftig zu bezeichnen. Dai’: Steinhuber Meer ift ein
verhältnismäßig grofser unb ruhiger Binnenfee, der fiir
Llnfc‘inger wie gefihaffen fcheint, um fiel) dort mitden Be-
Dingungen Der Wafferfltige nertraut zu machen. In Diefer
Srtenntniß hat Denn auch Die kaiferiiche Marine die fefte
Bufage abgegeben, Marine-foiziere nach Steinhude abzu-
fonunandieren, fobalD Die Fliegerfchule errichtet ift. Sine
Flugzeuggefellfchaft will auch Dafelbft Wafferflugzeuge an
DrttunD Stelle bauen, Die Den Marineoffizieren zur Sr=
vrabung zur Verfiigung gefiellt werben fallen. Alles in
allem Darf man dem Schrift Der Gemeinde Steinhude als
einem weiteren Fortichritt in Der Sntwicllung unfereS
Marine-Flugwefeuè Die Llnerkennung 111cht oeragen.

politil‘ebe Rundl’cbau.
De‘ttidilaud.

* Ser Nei‘hskanzler v. B e th m ann H oilw e g
empfing Den Gouoerneur von Togo, Herzog sliD alf
Friedrich zu Mecklenburg.

*Da Die Gertichte, der englifche Marine-
minifter werbe Der Kieler Woche als Gaft
Ballins beiwohnen, in Yaris viel linbehagen erwecft
zn haben fcheinen, hat fich Herr Churchill veranlaht
gefehen, in Ylbrede zu ftellen, bah er Kiel zu befuchen
gedenfe. Das englifche Marineminifterium macht ie-
doch belannt, Daf3 das zweite Schlachtfchiffgefchwader,
fowie da@ erfte leichte Kreuzergeichwader (im ganzen
4 Schlachtfchiffe unb 3 Kieuzer) Kiel einen Vefuch
abftgtten werben, Der vom 23. bis 30. Juni dauern
nur .

*Surch Den Elieichßtagßfchlufs finb 29 Wahl-
urüfnngen unerlebtgt geblieben. Siefe Wahlen
miiffen im Herbit neu geprüft werben.

*Mit dem 31. Mai d. JS. laufen Die letzten für
befanbere Falle genehmigten thften für Die V e r -
mögenSerflärung zum Wehrbeitrage ab
Nach Diefern Beitpunite wird das Veranlagungé-
gefchcifft in Der Hauutfache abgefchlaffen werben tönnen,
unb es ift dann eine genaue überficht über das
Gefamtergebnis möglich Sa etwaige Sinfprüche
gegen Die Veranlagung mit gröhter S‚Beichteunigung
eriebigt werben fallen, io wird Ende Juli auf Die Er-
leîigung aller Sinfbrüche zu rechnen fein.

* Sie letzten Spionageprozeife haben Feitîtellungen
ergeben, Die eine ftr eng ere lib e rw a ch un g Der
11m g e b 11 n g von F e ft u n g e n notwenbig erfcheinen
laffen. Es haben zu Diefem Bwecf gwifchen den
Neiché- und Staatébehdrden Verhandlnngen {tatt-
gefunbcn, infolge Deren ieDer ‘B'a ch ter von Ja grD e11
in Der Ne'ihe der Festnngéregionen und Die LiÎte
feiner E‘iagbgäfte fortan einer genaueren baligeilichen
Veobachtung untersagen werben fallen.

*Die Sentfchrift über Die llrfachen des G e -
burtenriictganges in SBreufzen ift von Der
Medizinalabteilung des Miniiterinms des Jnnern
fertiggeitellt warben. Db die Denffchrift dem Land-
tage noch vor Der Vertagung angehen wirb, ift noch
unbeftinunt. Sie Senifchrift macht verfchiebene Vor-
fchläge zur Bekdmpfung des Geburtenriicfgangeé.
Neben Belehrung über Die Folgen des Geburtenrlict-
ganges im aalfäwirtfchaftlichen unb .hngientfchen
Sntereffe, Bekc'impfung der S‘Einberfterblichfeit 11fw.
wird oorgefchlagen, tinderreichen Beamten auch in
Der S.iirivatinbuftrie Beihilfen und Gehaltszulagen zu
gewähren, wenn nötig. fogar Steuernachlaf; bei

Seite des Nebengemaches hin, wie um Den Sin-
gang mit feinem Leibe zu becfen.

"Du haft teinen Unlak dich a11f3uregen‚2RuDalf!
Lai; un<3 jetzt an das Wichtigere denken und Soa
Lindholm fuchen. Ich ftehe Dir unterwegé mit ieDer
gewünfchten sllufllc'irung zu Sienften."

Auf dem Geficht des Vaumetfters war währenb
Der letzten Sekunden eine unheimliche Verduderung
vorgegangen. Seine 8üge waren verzerrt, fein weit
oorgefchobener llnterttefer aitterte wie in einem
Strumpf. unb da? WBelize in feinen Augen war vlöts=
lich von einem Ne“ feiner roter Olderchen Durchsagen.

,Gib mir Den Weg frei!" tnirfchte er. „Sa Du dich
weigerft, ienes Zimmer zu öffnen, ninfa ich es wohl
felbft tun." _

Der iunge Ural hatte fich hoch aufgerichtet. Ab-
wehreud ftrectte er dem auf ihn Stnbringenben Den
sllrm entgegen.

.,Keinen Schritt weiter, Rudolf! Wir find hier in
meinem Haufe, und ich verlange van Dir wie von
jedem anderen, dafz man mein Hausrecht refpekttert."

Sen Baumeifter aber packte diefem ruhig ent-
fchiedenen Widerftand gegenüber eine unfinnige Na-
ferei leibenfchaftlichfter Wut.

,,Glaubit du mich einsufchüchtern, ehrlofer Bube?
-— Fort Da, fage ich' Über. beim allmächtigen Goti,
ich brauche Gewalt."

Sa Helmut fich nicht von Der Stelle rührte, warf
er fich jetzt wirflich auf ihn,_um ihn beifeite zu
fchleudern. Liber er hatte Die Kraft unterfchc’ist,
Die Der anbere ihm entgegenfehen lannte. Gin
l'urzes Siingen nur, dann taumelte Der ?Baumeifter
bis in Die Mitte des Zimmers autrici‘.

..So komm doch aur Bernnnftt" rief thè“ Helmut
zu. .,Du bift la non Sinnen. Mein Shrenwort
darauf: ich habe nichts mit deinem Weibe au
fchaffen.“

grafiem Kinderreichium in erweitertem iimfang al”
bi-Sher einzufiihren.

*Die geplante Ubi-Lifting dei‘ gegenwärtig in
SchleSwig-HoliteingeltendenStc’idtewahl-
rechts durch das Siäbtewahlrecht Der SBravin;
Heffen-Naffan hai in den fchieswig-holfteinifchen
Stadtgemeinden sBeunruhigung hervorgerufen. Segen
das letztgenannie Stc’idtewahlrecht werben in Den
Stabioerarbneten:Berfannnlungen *Bedenten erhaben.
unb es wird feftgeftellt, daîe das gegenwärtige Wahl-
recht fich fowohl bei Den Wahlen zu Den Stabtber-
orbnetenlollegien als auch für Die Biir'germeiitet‘
wahlen bewc'ihrt hat. In nerfchiedenen Stäbten ift
Die Stabtverwaltung aan Den Stabiaerarbnetens
follegien 1111D auch non privaten Vereinigungen be=
auftragt warben, bei der Staataregierung und beim
Ubgeordneienhaus fiir die Beibehaltung des gegen-
würtigen Stäbtewahlrechtä einauireten.

*Der Landeérat van Sübweftafrifa hat
befchloffen, Die Sinnahmen aus der Siamantenfieuer
von 13,6 auf 16 Millionen zu erhd'hen. S6 wurbe
ferner ein ‚Eintrag angenommen, Der Die Wiederher-
ftellung einer fcharfen sllbgrengung für Die Beitrc’ige
des Neiches unb des Schuhgebieteß zu Den (Stats-
laften begweclt, fo Dah, wie früher, das Neich allein
Die KoÎten der S ch uhtrupp e. das Schuhgebiet
allein iene Der Landesuolizei bezahlt. Damit wurden
die Sinnahmen in Sefcnnthöhe von 42136 425 Mari'
genehmigt. _

Dikom-etch:‘lugar-n.
*Kaifer Jr anz Jofep h ift jetzt fo weit wieber

hergeftellt, dafz er feinen erften Spaziergang
im «isreien unternehmen tannte. 54 Tage hatte der
Kaifer feine gefchlaffenen Zimmer nicht verlahen.
Spuren des Katarrhé finb nach vorhanbeu unb
änfaern fich in zeitweiligem Huften, doch rechnet man
mit Beftimmtheit darauf, dal; der Monarch in wenigen
Sagen voliftänbig genefen fein wirb.

England.
*3m ilnterhaufe wurde non einem adlîgen &Blit-

glied ein Antrag auf Ubfchaf fung aller Adels-
pr àdikate eingebracht. Ser Gelehentwurf will
erftenä allen Ariftokraten das Necht erteilen, fofart
Den leel Durch bloèe Srllürung abaulegen für fich unb
ihre Nachiouunen, zweitens fallen mit Dem Tod Der
jetzt lebenben Uriftofraten alle slSrc'idiiÈate für immer
erlöfchen. Selbftverftcinblich hat Der Geietzentwurf
feine Ausficht auf Annahme.

*Wiihiend man fich in Loudoner Negierunge-
kreifen immer noch Den Kopf aerbrtcht, wie man Die
heikie iilfterfrage auf frieblichenr Wege zu einer
alle Seile befriebigenben Slöfung bringen kann, be-
rettet man in lilfter eifrig Den Viirg erfr ie g vor.
Jaft fcheint es, als fei das Kabinett entfchlaffen, Die
ganze Frage auf fich beruhen an laffen; Denn ahne
fchwereß Slutvergiefgen ift an eine Sinführung Der
Selbftverwaliung in lilfter nicht zu denken.

Deutlcber Rende-tag.
(Drig.s23e1i1ht.) Berlin, 23. Mai.

Der Neichstag ift am Mittwoch nach einer erft am
Schluffe lebhaft bewegten Sihung gefchlaffen warben.
Sunächft wurde in erneuter leftimmung Die fechfte Neichés-
anwaltéftelle geftrichen und der Stat in Der Geîamt-
abfiimmung gegen Die Stimmen Der Sozialdemokraten
angenommen. Sarauf wurbe Die zweite Leiung Der
Militc'irgeietznouelle Durchgeführt. Nach längerer Sebatte,
in deren Verlaufffich Der preufz. Kriegsminifter von

a ltenhahn in fcharfen Worten gegen Die Sozial-
demolraten wanbte, wurbe Die Vorlage in Dritter Lefung
angenommen. ES folgte fobann eine längere 9inßfprache
über Die zollwidrige Vermendung der Gerfte. ?Bei Der
lefiimmung ergab fich Dann die. Beìchlufznnfàhigfcit beß
Haufea.. Auf der TageSordnung der fafort anberaumten
neuen Sihung ftanb leDiglich: Schlaf; Der Seffion Bum
Schluf; fam es noch zu einer Làrmfzene. Bei dem
üblichen Kaiferhoct) waren Die Sozialdemoiraten zum
erftenmal im Saale geblieben, hatten fich aber nicht von
Den Eßlähen erhoben. Als ‘Brc’ifident K c'imof diefes Ver-
halten rügie, eutftanb auf Der äufgerften Linfen grofzer

Starr wie eine Bildfc’iule war Die Siabträiin Den
Vorgàngen gefolgt, Die fich Da mit .‘Blitseßfchnelle vor
ihren Augen abgefpielt hatten. Seht erft fchien
fie fich bewufst zu werden, welches llnheil fie herauf-
befchworen hatte, und im Vewufztfein ihrer Autto-
rität, Der bt3her noch niemand Den iRefpeit verfagt
hatte, trat fie zwifchen die beiden EDiänner.

„ G’eh nach Haufe, Rudolf!” befahl fie. ”Ich per‘
bitrge mich Dafür, Daf, Deine Fran binnen einer
Viertelftunde nicht mehr hier fein wirb.“

Liber fte mufzte es zum erfien Male erleben, Daf;
ihre gebieterifche Macht fogar einem Mitglied ihrer
Familie gegenüber verfagte.

Der fonft fa ruhige unb beherrfchte ?Baumeifter
111uf51e1virtlich den Verftand verloren haben, Da er
ihr mit fchäumenbem Munde 1111D mit faft unoer-
ftänDlichen, ftammelnben Lante“ zurief:

,Hinweg —— ihr beide! -— Hier bin ich in meinem
Necht -ich allein! unb wenn Der da e@ nicht
anderé haben will -- hier —— damit werbe ich mir
wohl meinen Weg erzwingen.”

Sr hatte_ in Die Safche feines Veinfteides ge-
griffen, unb mit faffungßlafem Enffetzen fah Die Stadt-
rälin etwas metallifch Blini‘endes in feiner lliechten.
Mit einem fchriilen Sluffchrei wich fie auriick.

‚.811 Hilfe! —-— Sr ilt wahnfinnig! -- .811 Hilfe!
—- Sr will meinen Sohn erfchieizen. "

Helmut ftanb unbeweglich, das Ange
ruhig auf feinen Angreifer gerichtet.

„Schieh in Gotte-J Namen, Rudolf, wenn D11 Den
Miti haft, einen finnlofen Mord zubegehcn.”

s‘ber nach ehe er dns lebte Wort gefprochen.
wurbe Die Sür deB Nebengemacheî’a aufgeriffen, und
geifterbleich, mit einem bis zur linkenntlichi'eit ver‘
errtgn Geiicht, warf fich Fantin ihrem Mann zu

feft und   u.Erbarmen. Rudolf! ‑‑ Niemand ift fchulbig als



Làrm. —— Das Hans ging Dann anSeinander, obne, mie
fonft üblich, Dem *Jßrc‘ifibenten ftir Die ‚“yührung Der (Se‘
fchäfte zu bauten.

Bus Glied—parcbas Leben.
-— 811 feiner Berbannnng. ———

Ser albanifche SJiinifiernrc'ifibent foab=1iafcha hat
eine abenteuerliche Bergangenbeit. Selne engere
Heimat i|t Tirana, ein inmitten eines fruchtbaren Tal-
beckené‘a gelegenes albaniiebes Gebirgslliidtrben. Seine
Familie, die Taviani, uerfiigt Dort über bebeutenbe
Liindereien. (ÎiÎad verftanb es frühzeitig, Durch allerlei
Heldenltiicke, an Gut und Leben der fchwächeren Nadi-
barn begangen, feine Belitztiimer gilnitig abgnrnnden.
Llurl) fiibne Taten der Blutracbe umgaben ibn baib
mit Dem Dini der linerfdnoelenbeit nuD Willenslrait.
So fanuneite fich um ihn eine Sefolgfchaft von fünf:
hunbert unb mehr Stammeägenoffen. für Die es an
Taten für ihren Hiinptling nicht fehlte und die frei=
gebig von ihm bebacht wurden.

Eine foiche Geltalt rnubte als geeigneler Helferé-
heifer für Sultan sübbnl Hamid erfcheinen. Der, um
feiner Familie unb feinem Sllnhang an fchmeicheln,
feinen Brnder (Hani Bei) Toulani ;mm Fliigel-
adiutanten machte. an felbft ernannte YlbdulHamid
zum (Hendarmerieoffizier. Die Ereigniffe der Nedo-
lution non 1908 iiberzeugten ibn von Der Notwendig‘
keit, fich Den Jungtiirl‘en anzulrblieèen. Lus das
Komitee an Marin verlor, warf er fich zum Ber-
teibiger Yllbaniené auf.

Als der SBalt’anirieg anäw'brach, übernahm er das
Konnnando einer Siebifbinifion in Nordalbanien und
hatte hervorragenbeu Llnteil an Der Berteidigung
Skularis, die er nach Der heute noch nnanfge‘r‘tärien
(Hunordnng Haîian NizaB nicht ohne Energie und
(Hefcbi‘f weiterîiibrte. Wiibrend Die Srofnuc‘ichie noch
in London über Die Beendigung der Belagerung von
Slutari nnierbandellen, einigle fich Eifad-Vafcba mit
dem KBnig von Montenegro, der ihm Den slibaug mit
allen Geliiziitzen aus Skulari geftattete. Es fcheint,
dal; Eliad Damaiä im Beiitze einer lriegserprobten
Armee fich zum ffiliften von Slllbanien nroilamieren
wollte. Der sìAlan aber fcheitcrte, wohl hauptfc'ichlich
an Dem Widerfland Der aibanifchen Srnäen, Die
l‘einen ibreégleirben über fich Dnlben wollten.

Un Der Svihe Der vorläufigen sJiegierung fianb
damal‘Z Jlmail Kemal, Den non ieber ein gruber,
gegenleiliger Ha" von Ellad trennte. Unter Dem
Srnct Der Berbaltniffe verföhnie fich (S‘ifab mit ihm
und trat ms Minifier in Die fliegiernng ein. Soch
Die färeunbfchaft war nicht von langer Sauer. Effad
befchulbigte Jimail Kenia( vcrrc‘iterifcher limtrlebe
und ging nach Durazzo, wo er einen eigenen Senat
für Mittel: und Nordalbanien einletzte. In Diefem
Konflitt zog meail Rental Den t'ürieren. Er milizie
aurücitreten, unb Eliad=Vaict1a wurde auf feine ?Sorde-
rung hin an Die Spitze Der albanifchen leordnung
gefiellt, Die Dem FlirÎten zu Wied Die Krone anbot.
Jetzt wollte er lie ihm wieber vom Haupte reihen,
hat aber fein Spiel verloren. Sah er Die SBartie
aber für immer aufgegeben hat, Daran Darf man
Bad) feinem ganzen Borleben bererbtigte Zweifel
egen.

 

’i‘ >t‘
*

Siiimbfe bei Suragso.

Etiachbem Die Qlufftiinbifdibn Tirana eingenommen
haben, finb fie weiter fiegreich auf Durazzo vorge:
Drungen. Sie verfügbaren iiiegierungätrupnen tonnten
ihnen feinen Wideritand leil‘ten. Unmittelbar vor Den
Toren Durazzos fnielten fich Darauf blutige Kdmpfe
ab. slim fchlimmften bei Der ganzen Sache ift, bafg
noch immer untlar bleibt, was Den Bauernaufftand
eigentlich veraniaffte.

Luftl'cbìffabrt.
-Jn der Sitthe dei? Doxfeé Callenburg nerungliìctte

auf dem Wege von Hannover nach Sraunfchweig Der
banrifche ffiiegerleutnant Kraft. Er mnète and 1500
Meter Hilbe eine Notlandung vornehmen. Sabei bohrie

 

ich! Tiite mich, wenn Du ein Opfer haben wilift!
Liber nicht ihn, Der fich nie mit einem Wort oder mit
einem («bebauten gegen Dich vergangen!“

Ser Baumeifter hatte Die Hand mit der Waffe
wie zum Schlage erhoben, aber als er dem knieenden
?Leibe in das verftörte Seficht fah, lief) er fie wieber
m en.

_„Steh auf! -— Ztl) werbe mich nicht an Dir ver-
greifen. Ser Dort nur ift e?, mit dem ich zu tun
habe."
"über fie rnifchie ihm, Der wie vor etwas Wider-

wartrgem vor ihr anrücfgewichen war, auf Den
Knien nach unb luniiammerie mit beiben Hiinden
feine herabhängeube Linke.

„höre mich, fliubvif -— ich fiehe Dich an: höre
mich! Jef) wiil ia alle?, beiennen. Ztl) batte einen
Meineid gefchworen, als ich Dir verficherte, dal; ich
nie einem anderen Marine angehört habe als Dir.
ES war Der Nittmeilter, dem meine erfte Liebe ge-
hört hatte. Liber aiß ich Dich fennen Iernte, war
awcfchen ihm und mir längft alles gn Ende. Naeb
dem Tage, Da ich Dir mein Jawort gab, trifft
mich lein Borwurf. Sn foIift mich zertreten wie ein
giftiges Tier, wenn ich Dich jetzt belüge.“

Rudolf ngers lachte fchneiDenD auf und ftief; fie
brutai zuriid‘:

,,Wabrlnntig —- Du haft Sllnfpruch Darauf, dal; ich
ir glaube "Z Du _Siomöbiantin —-— Du Dime!”
Liber fie liefz_ fich nicht einfchüchtern. Sie Llngit

um Helmut, Deffen Leben fie von ihrem Marine be‘
Droht fah, gab ihr einen Mut anfopfernber Wabr-
baftigkeit. Denen fie felber fich wobl nimmer fähig
geglaubt hatte. linb in haftigen, überftiiraten
Horten. zulammenbanglos, Doch für Die, weiche fie
horten, unmerhin oerftc'inDIich genug. beichtete fie
ihre ganae Schulb. Ja, es t‘am währenb dieles Be-
kenntnines idilieblich über fie wie ein Varorismus

 
 

fich Der i’lpnarat in hügel’iges Crdreieb nnD sei-brach in
Drei Teile. Wii!)rend Der ?Begleitoffizier reebtzetng ab:
fpringen ionnle und unverleht blieb, trug Leutnant Kraft
einen Brnrb beider *Jirme nnD Stopfe und Benwerlebungen
Davon. Sie 'foifiere waren Nachziigler deÎ Prinz-
Heinriib-Fjlnges. . . _
_Bon London flag der Flieger 9lola11d_D_iligx mit

Der Sßringeffin Slöwenfteiu=2lßertheim als ‘Banagier nach
i’yranfreich ab. Dori verirrte er fich zuniieblt nnb nurfzte
an Der engtifchen Kiifle niederaeben, nm fich nach oer
Wegricbtnug zu erfunbigeu. Er ftieg Dann wieder auf
und landete mit Der SBringeffin in Calais, von wo aus
fie mit Der (S'ifenbahu nach Yaris weiterfuhr.

  

Kompoml‘t Thomas Korcbat 'i‘.
In Wien ift Der belannte Komponiit Tbomaé Kolcbat

nach längerer Kranibeit geiiorben. lirfpriingiich hatte er
SBhiiofophie unb Zitaturwiffeufchaften ftubiert. Jill Jabra
1867 trat er in Den Berband der Wiener Hofoper ein, er
wurde auch in i’Ieineren ‘Bafapariien befchc‘iftigt. Er wurde

 
dann im Jabre 1874 Drnni’apelliiinger, vier Jable lpiiter
wurde er Hoikapellîtinger. Bon feinen Liedern ift fein
„‘‚Berlaffen, nerlaffen, veriaffen bin i" am befannteften
geworben, mit Dem er “le Leiter des berühmten Kolcbat-
Duartetté iiberall große Triumpbe erzielte. .trailer
Wilbelm I., Kailer Franz Zolepb und unler ietziger Kai er
haben ihn wieberhoit auägegeichnet. Er bat ein slllter
non 69 Jahren erreicht.

anoiitircber ’Cageebcriebt.
Berlin. _Hier ift_in biefen Tagen ein ,,Srbuboer-

band fur Die Seutfchen 1m S.Eiuä’lanb“ gegrünbet
worden. Er bat es fici) zur Ylufgabe gefiellt, Den
geiftigen, fulturellen und wirtfchaftlichen Jutereffen
der Seutfchen im Llnsland, der dentfebenYiuB‘
manderer und Der vorübergehenb im Unèland Leben-
den auf allen Gebieten des täglichen Lebens eine
förbernbe und frbiitzende Stätte an bereiten.

Leivzig. Auf der Jrliernationalen Lluézi'tellung
für Buebgewerbe unD @rabbit brach im Bertoni-
tungégebiîude Fener aus, das einen Teil des Sach=
ftuhiß aerftörie.

Gtöttingeu. Lil-3 Siubenien von Dem Tanzplatz
Marialpring in die Stadt zuriiel‘fubren, iliirzte der
erfte (Shargierie einer Berbindung beim SZlblprlngen
von einer Srofchi’e 1an brach dai“ (Denkt. Ser Tod
trat auf Der Stelle ein.

Der Seibftnernichinng, fie gab alles preis, alles —
auch das, was niemand von ihr erwartet und ge-
forbert hätte.

,,Tscb habe Helmut belogen, wie ich Dich belogen
habe,” ftammeite fie. ,,Weil ich ihn Eva nicht gönnte,
und weil ich vor Lettoros ?Barbe zitterte, habe ich fie
und ihn unb euch alle betrogen. Jet) babe es als ein
Dpfer Der Schwefterliebe von ihr verlangt, daè fie
fich Dem ungeliebten Manne zu eigen gebe —— ich
habe fie Durch abfcheuiiche Mittel gezwungen, anen
blutenben Herzenè’ den Ubfebiedébrief zu fchreiben,
Helmut —- und ich habe fie fchc'inbiich oerlemndet,
inDem ich Dann anen gegenüber ihre Neinbeit ver=
Dc'ichtigte. Es war alles, alles Liige! — llnd Wabr-
heit ift nur das Eine, das fie bis heute unfchulbig
und unberiibrt Durch alle (befahren des Lebens ge-
gaugen ift. Nicbts —- nicst Dürfen Sie mir glauben,
Helmut, als dies! Ein Gefrbdpf, das mit Dem Leben
abgefchloffen hat wie ich, kann nicht mehr lügen."

Alles, was fich feit Fanans erftem Erfctninen
zugetragen, war das Ereignié weniger Minuten ge:
wefen, nnb in einem fo tollen erbel war eZ über
Helmut hereingebrochen, dai; er kaum für Die Sauer
einer Sefunde zur Belinnung gekommen war. Nun
aber erfchien er fich plötzlich wie ein Berbrerber, weil
er noch immer hier verweiite. IInD mit einem Blick
tieffter Beracbtung auf Die noch immer in oerzwei‘
felter 8erkniri<ung auf dem Boden liegende Farini)
eilte er hinaus.

Er batte noch nicht Zeit gehabt, Draufsen auf Dem
Korridor in feinen überroc’t zu fahren, alè er eine
Hand auf feiner Schulter fühlte.

,,Lab mich mit Dir gehen, Helmut!” flang ihm
Die beinahe tonlos geworbene Stimme ch Bau-
meifters in?» Dhr. .,Wir mollen fie gemeinfam
in en.

..Wie dir’s beliebt! -- Liber deine Frau?“

 
 

Hamburg. Ser Deutfche Sitiefenbauwfer „(Sinne-
rator" erreichte auf feiner letzten Nelle 'non Diem
York hierher Die mittlere Dseangefchwinbigieit non
2-4 Knoten in der Stunbe.

Liibeii‘. Sie hiefige Siraffannner verurteilte Den
Siebai‘ieur Stellina vom fbiialbemofraiifchen ,Bulk-5‘
boten‘ wegen Beleidignng Der Berliner Volizer an
300 MF. Gelbfirnîe.

f{Dreiburg i. V. Hier ift ein grofser Erblcbafté‘
fchwinbel aufgebectt worben. Ser Schioffer und
Merlmnlfer Siarl Baumgartner und feine Frau hatten
im Dfiober vorigen Sahreö das Geriiebt verbreitet,
fie hätten in Ylmerila eine mehrere ED‘ccilionen bre-
tragenbe Grbfchaft gemacht. (5.)leich3eitia nuterbrerteien
fie mehreren Banfen, (Helrbiiften und ‘Brinatlenten en'
—— wie fich jetzt berauéitellt -— geialfcbtes Teitament.
auf das fie Sarlehen im Gefamtbetrage von 80000
di?) 100000 Mart erhielten. Saß (Ehepaar ift iehi
verhaftet worden, da die Erbfchaft Sebmmdel war.

Yaris. In der vielbefprochenen Drbenßfchwinbels
angelegenheii ift jetzt das llrteil gefvrochen worDen.
Ser Hauntidmldige Moier wurde zu vier Monaten
Geiiingnis verurteilt. Branco und Habn wurden
freigefprochen. Leizterer, weil ihm nichtß bewiefen
werben formte, wührenb im Falle Branco da?) (beruht
fich für unauftünbig ertlärte, weil alles, was _gegen
ibn vorgebracht wurde, fich in SeutfchIanD ereignete
und fich unter Den von ihm Sefchc'ibigten femFrangoie
befnnben hatte. '

Paris. Ser Bolizeiprdfekt unterbandelt mit Den
Tbeaterdireftoren zu dem Swecf, Die Schaufteilung
frember iiniformen an nnterlaffen. Deren Borrubrung
auf Der Biibne zu unliebfamen Broifrbenfallen Llnlaiz
gegeben hat.

London. Die Wablmeiber haben wieder allerlet
unheil angerichtet. Das Kdnigspaar wurDe non 1bne_n
im Tbeater verhöhnt, Der KBnig mit Dem Nuf: „Sie
ruffifcher Bar". Eine Schar non 200 Frauen fuchte
mit @email in das Kbnigsfcblob Burkingbam emzn‘
dringen, wobei eZ zu einer groben Knuupelfeblagbt
mit Voliziiten fam, bei Der auf beiben Seitenflvrei
Blur floh. Sieben wertvolle Bilder wurden in orient-
lichen Sammlungen von Suffragetten 3erftort_ unb
Bombenaltentate auf Rirchen verfucht. Alles inner‘
balb 24 StunDen.

Beteré‘bnrg. Das groize Weltfebadbtmeifterturnier
bat nunmehr feinen Abirblub gefnnben. Saß ir-
gebnis des Turniers ift folgendeé: Laéker 13‘/2,_Cava,
blanca 13, Alecbin 10, Tarraftb 81/2 und Mariball 8.
Lasker hat nur eine ?Bartie gegen Sr. Bernftein ner-
loren. Jin erften Gang der Siegerrunde fchlug Der
Dentfche Meilter mit Lluénabme non Capablanca alle
Gegner, gegen letzteren fonnte er im erften Gang nur
ein Nemi?, erreichen. Sein Sieg über Den Kubaner
im zweiten Gang der Siegerrunde brachte Laster
dann an Die Spitze.

Sat-avril (Nubland). Hier bat fich ein fchwereä
Bootéungliick augetragen. Der Sireftor Der Neal-
fchnle, waorzow, ein Lebrer und drei Schüler finb
Dabei ertrnnten.

Konftautinovel. Ein Brand zerÎtBrte einen Teil
Taicbkiirbla’s, einer der größten und betannteiten
Kafernen der Stadt. Das Fener entitanD Durch
Exploilon eines Deéiniektionéapparats. Der Brand
dauerle mebrere Stunden, in deren Verlauf’auct)
mehrere Batronen erblobierten. Qluher Der türtifchen
Wrwebr begaben fich auch EUiannfchaften Der
fremDen Stationäre mit Liifrbapparaten an Die Brand-
ftc'itte. Llls erfte erfchienen Die Mannlchaften der
,,Goeben” mit ihren Difizieren.

Tokio. Ein Brand bat die Foriten non Kitemi
auf Der Intel Hokfaido vernichtet. Sie Getoalt der
Flammen fonnte im {laufe sweier Tage nicbt ge-
brochen werben, Da Der Holzbeftand infolge Der
grohen Sürre fehr trocfen ift. Sie gange Bendlkerung
beteiligte fich an Den Lòfebarbeiten. chbtzelm Ver-
fonen "ind Dabei verbrannt. Ser Sachfchaben ift un-
El'meßiici). HECK: n. Nimm's .:ume 14.11.54., GEIL)".

"Gib ihr nicht biefen Namen! —— Jet) habe mit
Dem ehrlofen Weibe da drinnen nichts mehr zu fchaffen."

„So tomml“
linD fie rannten fchweigenb in Die ißinternacht

hinanfi, Der QIrbeitervorftaDt zu, finfteren Antlrbes unb
ohne iebe Hoffnung, die Gelucbte zu finden.

14
AIB (Eva unter Dem Schuhe Der Sunieiheit da?,

Haus ihrer Schwefter nerlaffen hatte, war es ihr
fchon bei Den erften Schritten, Die fie Die Str'afae
hinabgetan, zur @ewibbeit geworben, dal; _ihre Krafte
fehr baiD erfchöpft fein würben. Sie ec'fcge, febneiz
benbe Luft benabm ihr Den Atem: ihre Kylee rnanften
und ihr Herz tlonfte in wilbeu Schlagen. Uber
fie Dachte trotzdem feinen Augenblict Daran. uman-
febren. Da?, Biel, dem fie auftrebte, munte fie ja
auf Die eine oder die andere Weife immer erreichen.
Sen Weg in das Land der Nube, nach Dem fie fich
fehnte, weif; auch Der Schwächfte an finden. N

EB war ihr rebiicher Wille gewefen, unrcyannnä
willen das geftern gegebene Berlprectnn einaniofen
unb fich Egon non Lettom als Eigentum zu uber-
laffen. Liber als nach einer in Dual und Ber-
zweiflung verbrachten Nacht die erfte fahle Same
merung über Die Sächer emporgetrnchen war, hatte
fie bereits die unumîtdblicbe Gewrbbeit gewonnen.
dal; lie fich zugemutet batte, mas fie mmmermehr an
vollbringen vermochte. ‚ ẃ ..

Sie hatte auf das töftliche Glirck nerznbten tonnen,
Dem Mann anzugebdren, bennfie mit ieDer mbec
ihre?) Herzené liebte, aber fie fuhlte fich _von namen-
Iofem Grauen gefchüttelt bei Der Boritellung, fich
einem anderen zu geben. Egon non Lettom war m
ihrer iBhantafie zu einem menfchlichen ScheufaL an
einem eingefleifchten Teuiel geworben, u D nur mit
Schrecfen unb (Entfetten konnte fie an ihn Deuten.
m29 niortiennua folgt.) . ‑



glieiiannitnatbnng.
311 65111111111 des ßn’nigtn-gnifm--Yeultmalsfond findet am l. l‘tiogst-

felertage nachmittags 4 Uhr im 31111111111 ein

Festkonzert
dei‘ Knrfapelle unter Mitwirfnng des Koc‘y1111111 MM“ Z “n‘a
aus Breslau 111111

Eintritt: Erioachiene 50 Big., Kinder 20 Big.
@ke le!” geehrten xmrgiffie haben freien Bntritt.

willige Beitrag 10111) 11111 Dani 1111gen111111nen.
91111 ll. l’iingsiieirrtage finder im *‘niwnîaae (Kurbano) abends 8 Uhr

ein Kiinstlelkonzert 111111.
Gesang, Klavier, Violine, Flöte.

Breiîe der Plage: 1,50, l ‚00 und 0,50 M. an der Abendkaîìe.
Laudeck, den 25. Mai 19l4.

Der Nìagiftmt.

Weimnuimachung.
Siiiutlictie Stenern 1111 daZ Vieiteiiahi 9iptiI——\ynni 1914 111111 bis

10. Yunk1914 an den Weiitagiu boiniittags von 8 bis 1211111 1111 die
Steneihebestelle hier zu entticbten.

Landed, den 23.111111 11314.
Der SMingifltnt.

'SQYQÒSWWSSQÒW
1011111121111an Landed.

Erò'gflnun
Mfi‘igstlonntag, den 31.131111. 128 3311;

Die ipaniiche ‚Stiege.
11b ‘28 Mai 1/2 10—-21/1 und 1/,4—

um: an der Theaterk‘affe!

Dn“eudkarten 1111 @inbeimiiibe zu7,51) M. I]. “131111., 1233111131111
und 11') 2)?.5Ji11111110ge find ‘mr noci) biz zum 211. 331‘111 non
1/210—“1212 Ubi im 231110 des Sìur**tinate13 und bei 91111111116 zu

haben. Dann 1011011 fie 8. —, 13. —— und lti s1311111.

Dn“eudkarteu für Kurgi‘ifte ‘mr 1111 Th-eateibtiro und bei
Kaiusfe 811111rre11111111011111g, unteie Sìiiii‘piomenade

zu 15—— M. l. “131111. und 18.—— M. éliangloge zu haben.
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(Max-tw 511.01.) '

&farven-Ji’rafi—Ò’Pîafimng
111 Vafeten zu 2()(,) 4.50, 8.00 M

zu haben in dei'

Apotheke Landeek (Seht)
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RÎÎÒVWH@lombare
Hotel „Blauer Hirsch“.
Sonntag, 1l. 8|. (Pfingstsonntag) Bauerrorstellung Beginn 5u. 111/.1 [Ihr

„o’Fürslenlieöe“
Logi- (30, Spt‘l'l‘fiij 50, l. "Blog 40,
Auch Schiller haben Zutritt.

[Im 5 Uhr
Extra. grosse Kindervorstellung

Dauer 2 Stunden. Entre-e 15 Vi.
Nur extra non dei' Volizeinerwaltung genehmigte Stiicke geiaugen

zur Borfiìbrnng.
11m giitigeu 81111111111) bittet A. Schwede.

MQQWQW_;
Drei Zimmer Bude-Einrichtung

Rüd1e 11. 93956119935 1111111111100011 “i“zi’lîî- beîteljend ans 1 fupfernen Negulierofen
Dameals Jahres‘mcterm gciurht. und ‘Jiickelbrauie zu Detfaufen.

_
.
—

.
_
_
_
.
_

‘Bieffe dei' Plage: 2. C131. 30 Bf.

 Offert. nur mit Breisaugabe werden .
beriictfichtigt. Seitenberger-,Schlijffeb V1113: Wanda.
od. Tbalheimerstrafge beoorzngt. 91111. ?inch 111 die .Villa zn
unter E. II. llauptpostamt Landeck. oder zu verpachtw-

Beraniwortlidm Stedakteur:

verkaufen
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Spezielgeschiift für Keiiee,
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cBeEannlmacfi‘ung.
Hierdurck) die ergebene Mitteilnng, 111113 111) mein

ämemgeicbait
Landed i. 61111., Seitenhergeritrnize, 3111111111111
1111 bieie Saiîou wieder er öffnet habe und bitte nm giitige

einigten 91111111'ige.

Max Schònjelòer,
Hollieierant Sr. Kaiserlieh-Königllehen lloheit des Kronplinzen von

Prenssen und des Deutschen lieiehes.
Stammhaus Breslau, Albrechtstr. 56.

Kekecs, Biskuits, Konserven, Südfrüchte sowie sämtliche
Seison-Artikel der Nahrungsmittel-Brenche.
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Zucker, Tee, Schokoladen,
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A. L. 800
|1ostlagernd Bad Landi-cl‘, bitte 11111101111.

Hotel' @l'ip11111131: Bini.
Dììittwocl), den1127. d. Nus.

' Schwei‘u
femininen.

Voi 1111111111:

Wellfteifd) und Welîwurst,
9ibe111>65

gebratene Wurst.
3m die Zeit dei‘ 111013. Sibniferien

1111111 3311111111111
11112-331111111111 11 11111111

A. Guder, Ratibor.

Suche
l möbl. Zimmer
1. einzeiuJHerru 1. d. Zeit vom 5. ö.
bis 2. 7. l4. Offert. unter W. A.
nostl. Guhrau Bez. Breslau.

Grösseres Landhaus
zum Sanatorium geeignet zu kauft-n
ge1111111. Off. 11. J. S. 5413 be1.
Rudolf Messe, Breslau.

Guitarre-Zither
fait nen, mit 190 nuteriegbai’en Noten,
(Jedermanu 1111111 101011 Îpieleu) 1111
15 Mk. bald zu verkaufen. Von wem,
îagt die Expedition dieîes Blattes.

 

 

 

 

 

 

 

 

Schubcréme

Pilo

wird täglich mehr verlangt.

Qualität und große flusgiebigkeît

find die Vorzüge.   
 

Getteide-MarkkBreiîe dei* StadtLandedÉ
110111 ‘20. Mai 1914.

Weizen -—.—— -—.-— ——. Mk p. 100 kg
Rogge“ 14.50 14.-— 13.50 ,, ,,
Gerste 15.50 14.50 13.50 ,, ,,
Haier 15.50 15.-— 14.50 ,, ,,

.— 560 5 -—Kartoffelu

 

teell.

‘ Similirhe îsuhrweri6111111111
von Landeek und Niederthalheim werben
1111 133111110011), deu 27. Ninì d.J.
Abeuds 81/2 llhr zwecfs

Grundung eines Venus
fiir Fnhrwerfsbefiger in die Brauerei
Landi-cf bieruiit eingeiadeu.

Der Vorftaud.

Dem Rabaltsparverein Landeek in
Mitglied,

Herr Paul llllenzel
Specereiwarenhandlung, V‘rwerkslr.
(Dorm. Martha Rausch) beigetreten.

Der Borftaud
des Rabattiparverein Landed.

als

   

  

Margarine sind die
vollkommenslen

Ersatzmittel
für allerfeinslc
Molkerei-

    

   
 

11111idem Wege 00111 Bubu-
Berlomlhoîe nach dem Lode mn
9lben1> des Hinnueifahitstages eine

antike Halskette
aus mattgoldeuen Sternchen mit ichwdr-z
lieben giofzen Steinen. Abzngeben
gegen S5110111011111 Villa Johanna.

Buterlù’ffiges 1311111111111
zu einem Riude gefucht. 8a erfragen
in d. Expedition d. Landecker Stadtblatt.

Jnserale
fiir die

&Panzeri-
‘Programm

werden entgegengenommen in dei'
Expedition des Landecker Stadtl‘latt.

_-

Selbftgeber
gibt Darleben 1111 reelle SBerionen ohne Biiigen gegen Mdbelîicheibeit.

Handengeiichtiich eingetragene Fuma!
Streng

Tauiende von feften Kunden, 11111
111111111) Aiiézabluugen durch das Handels:3111111111 Ociirnberg, Brateiîtrafze 21').
Allen 91111111ge11 find 20 g1311111111] Niictporto beizufiigeu!
Vertreter geincbt.

A. llrner in Landed, ,Drud und Verlag von 91. llrner in Landed.

Neelie,gewif1enl)afte

..—

(Hìerzu 1 Beilage.)

 


